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Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Danzig, 27. September. Vor der Str afkammer fand dieſer 
Tage ein umfangreicher Prozeß gegen den Lehrer Felix Krauſe aus 
Neuſtadt, der wiederholter Verbrechen wider die Sittlichteit angeklagt war, 
ſtati. Es waren etwa 5) Zeugen geladen. In dem Gerichtsſaale waren 
für die Schulkinder, die in der Angelegenheit vernommen werden mußten, 
Schulbänke aufgeſtellt, um für alle Plätze zu beſchaffen. Der Angeklagte 
wurde freigeſpochen. x 

— Bromberg, 27. September. Der Magiſtrat hat heute beſchloſſen, 
eine Vermehrung der Zahl der Stadtverordneten, die von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten angeregt worden war, nicht in die Wege zu leiten, 
„da eine g ſetzliche Verpflichtung dazu nicht beſtände.“ — Der Brom- 
berger Ruderklub „Frithjof“ feierte geſtein fein diesjähriges Ab⸗ 
rudern. Am Vormittag 9 Uhr verſammelten ſich die aktiven Mit- 
glieder zu einem Dauerrudern, daran ſchloß ſich unter reger Theilnahme 
der paſſiven Mitglieder ein Frühſchoppen im Bootshauſe. Am Nachm ttag 
wurde in einer Achter», Vierer⸗ und Zweiergig ſowie in einem Doppel⸗ 
zweier eine Fahrt nach Brahnau unternommen. Hier hatten ſich die 
paſſiven Mitglieder ſowie die Damen der verheiratheten Mitglieder zu 
Wagen eingefunden. Die Rückfahrt von Brahnau erfolgte gegen 6 Uhr 
Abends. Um 8 Uhr fand unter reger Theilnahme ein Kommers im 
Bootshauſe ſtatt, der in gemüthlicher Weiſe um 12 Uhr endete. — Heute 
Morgen um halb 4 Uhr geriethen drei Perſonen in der Thorner⸗ und 
Dorotheenſtraße mit einander in Streit. Plötzlich zog einer der Strei⸗ 
tenden, der Arbeitsburſche Kurt Baumgart, einen Revolver und legte 
auf ſeinen Gegner, den Fleiſcher Ferd. Dahlke, an. Letzterer ſprang auf 
die Seite und che B. einen Schuß abgab, wurde er überwältigt, ihm die 
Schußwaffe aus der Hand gewunden und Baumgarn dem hinzugekommenen 
Wächter übergeben, der den Revolverſchützen verhaftete. Der Revolver war 
mit 6 Schüſſen geladen. — Oeffentliche Bedürfniß⸗An⸗ 
ftalten, deren faſt gänzliches Fehlen in Bromberg einen 
großen Uebelſtand darſtellt, ſollen in nächſter Zeit mehrere errichtet 
werden. 

— Poſen, 27 September. Eine einheitliche Warthe⸗Ein⸗ 
deichung, wie ſie durch das bekannte Ottmannſche Regierungsprojekt 
vorgeſchlagen wurde, ſcheint jetzt ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung ganz 
aufgegeben zu ſein. Die Koſten für das Projekt in Höhe von 3 850 C00 Mk. 
ſind durch Bewilligungen der Stadt, des Staates und der Provinz zwar 
gedeckt, doch will keiner die Ausführung des Werkes übernehmen, weil man 
große Ueberſchreitungen des Anſchlages befürchtet. Seitens der 
ſtäniſchen Verwaltung plant man gegenwärtig einen Hochwaſſerſchutz der 
Stadt Poſen durch Auſhöhung der bedrohten Grundstücke und Straßen. 
Der Magiſtrat hat darüber der Regierung und Militärbehörde Vorſchläge 
unterbreitet, deren Einzelheiten indeß noch nicht bekannt ſind. In den 
Kreiſ en der Grundbefiger der Unterſtadt herrſcht über das Scheitern der 
einheitlichen Eindeichung große Mißſtimmung, die in einer Verſammlung 
des Vereins zur Hebung der Unterſtadt am letzten Mittwoch unverhohlen 
zum Ausdruck kam. Der Verein will in der Eindeichungsangelegenheit 
weitere Schritte bei der Regierung thun. 

— Aus der Provinz Poſen, 27. September. Die Tagesordnung 
für die Hauptverfammlung des Provinzial⸗ Vereins für He 
bung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in der Provinz 
Poſen, die am 2. Oktober im Stadtperordnetenſaal zu Poſen Nachmittags 
5 Uhr. attſindet, iſt folgende: 1) Geſchäftliche Mittheilungen, Berichterſtatter 
Dr. Hampte. 2) Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung für 1896/97, 
Erthellung der Entlaſtung und Wahl zweier Rechnungsprüfer für die 
Jahresrechnung 1897/98, Berichterſtatter Aſch. 3) Wahl von 25 Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes. 4) Die Schifffahrtsverhältniffe der Warthe in 
1897, Becichterſtatter Mox Warſchauer und W. Marx. 5) Kanal von 
Tſchicherzig nach Obergörzig, Berichterſtatter Landrath Graf v. Weſtarp⸗ 
Wollſtein. 6) Reſolution des Zentralvereins wegen der Konkurrenzirung 
der Waſſerſtraßen durch die Eiſenbahnen, Berichterſtatter Dr. Hampke. 
7) Reſolution des Zentralvereins wegen des Mittellandkanals, Bericht⸗ 
erſtatter Oberbürgermeiſter Witting. 8) Anträge aus der Verſammlung. 
Vor der Hauptverfammlung findet um ½5 Uhr eine Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes im Stadthauſe ſtatt. 5 

— Graudenz, 27. September. Einen ſchweren Unſall erlitten 
am Sonntag die in der Obermühle des Herrn Simon in Graudenz bes 
ſchäftigten Müllergeſellen Naß und Broſowski. Sie benutzten trotz des 
Verbots den Fahrſtuhl der Mühle; durch unvorſichtige Handhabung zerriß 
der Gurt, und der Fahrſtuhl ftteß mit voller Wucht auf den Boden auf. 
Beide trugen ſchwere Beinbrüche davon. B. wurde nach ſeiner Wohnung 
und N. noch dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

— Schulitz, 27. September. Bei einer außerordentlichen Reviſion 
der Schul kaſſe zu Kabott dorch den Diſtrikts⸗Kommiſſar Herrn 
Dobberftein Shulig hat ſich ein Fehlbetrag von weit über 100 Mk 
herausgeſtellt. 8 


Lokales. 
Thorn, 28. September 1897. 


erſonal nachrichten von der Eiſenbahn)! 
PR. Stattonzajfifient Fennert in Thorn zum Eijen 
bahn -Stationsajfiftenten ; Stationsverwalter Reichſte in in 
Mogilno zum Stations vorſteher 2 Klaſſe. Verſetzt: Betriebs 
ſekretär Rü ſt au in Bromberg nach Schneidemügl zur Maſchinen⸗ 
inſpektion 2; der Betriebsſekretär Zabel II in Bromberg iſt 
nicht nach Schneidemüßtl, ſondern nach Natel zur dortigen Be. 


Der Majoratsherr. 


Roman von Nataly v. Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten) 


Mein Gott, in wie fern das, Herr Graf?“ — 

„Meine Frau iſt eine geborene Bürgerliche, die Tochter eines 
unſerer bebeutendfien Induſtriellen des Landes, — wer jedoch 
Majoratsherr von Niedick fein oder werden will, darf nur eine 
Tochter eines im Lande angeſeſſenen Adelsgeſchlechtes heimführen. 

Wie abſurd, — unerhört, — lächerlich.“ — 

„Ja, meine Herren, die Klauſel iſt nicht nur lächerlich, ſon 
dern unhallbar, denn bei unſeren heutigen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen gehört eine Dame mit ſechzehn Ahnen zu den großen 
Seltenheiten, ſie iſt kaum noch im deutſchen Reiche zu finden, ge 
ſchweige denn in unſerem kleinen Ländchen, wenn ſein Adel auch 
als einer der exkluſipſten noch gilt. Ein tadelloſer Stammbaum von 
derartiger Höhe iſt nur noch bei zwei Familien zu finden, und der Zufall 
wollte es, daß juft für unſere Generation —ich meine für Willibald 
und mich, keine heiraths fähigen Töchter in dieſen Familien vor 
handen waren. Ich ſah außerdem meine kleine Frau — und 
damit war mein Schickſal beſiegelt.“ 

„Oh, wie begreiflich!“ flüſterte der Aſſeſſor mit ſchwärmeriſchem 


id. 
* „Ich perſönlich kann alſo niemals mehr Beſitzer und 
Majoratsherr von Niedec werden, ſondern mein älteſtes Söhnchen 


triebsinſpektion verſetzt worden. 


Mittwoch, den 29. September. 


Die Prüfung zum Bahnmeiſter 
hat bheſtanden: der Bahnmeiſteraſpirant Hertzer aus 
Inowrazlaw. 


X Die Poſtagentur in Theerbude (Oſtpreußen)] 
führt fortan die Bezeichnung „Rominten“ und die Poſt⸗ 
agentur in Rominten (Kirchdorf) die Bezeichnung „Groß 
Rominten.“ Das Dorf Theerbude ſoll, wie verſchledene Zeitungen 
berichten, auf Anordnung des Raiſers den Namen Rominten erhal» 
ten haden. Das trifft nicht zu, doch iſt es wohl nur eine Frage der 
Zeit, daß der alte Name Theerbude in die Bezeichnung „Kolonie 
Rominten“ geändert wird. 

— (Getreide verkehr mit Rußland.] Für den inneren 
ruſſiſchen Verkehr beſteht die Vergünſtigung, Getreide von ruſſiſchen Ur⸗ 
ſprungs- nach ıuffiihen Hafen» und Grenzſtationen unterwegs anhalten, 
einlagern und innerhalb 6 Monaten nach der Einlagerung nach der End⸗ 
beſtimmungsſtation zu den Frachtſätzen von der Urſprungs⸗ bis zur End» 
ſtation weiter ſenden zu laſſen. Dieſe Reexpeditions⸗Vergünſtigung beiteht 
für den direkten ruſſiſchen Getreideverkehr nach Königsberg, Memel, Pillau, 
Danzig und Neufahrwaſſer nicht und iſt auch in ncuerer Zeit nicht zur 
Einführung gekommen. Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachten gegen⸗ 
theiligen Mittheilungen, die auch in unſere Zeitung Übergegangen waren, 
ſollen unzutreffend ſein. 


T (Der Verein zur Förderung des Deut ſch⸗ 
thums.] Wie die „Oflmark“ in ihrer letzten Nummer mittheilt, 
wird vom 1. Oktober der Privatdozent Dr. Lieſegang das 
Amt des Geſchäftsführers in Berlin veiſehen. Die Adreſſe der 
dortigen Geſchäfteſtelle iſt von dieſem Tage ab Berlin W. 62, 
Kleiſiſtraße 5 — Der ſonſtige Inhalt der Nr 9 der „Oſtmark“ 
iſt folgender: Streiflichter über frühere polniſche Schulzuſtände 
in der Provinz Poſen; Prozeß Skarzynski; aus dem Vereine⸗ 
leben; Ver miſchtes; Litterariſches: Inſerate. 

() [Siderheit des Eiſenbahnbetriebes.] In Folge 
der zahlreichen Eiſenbahnunfälle der jüngſten Zeit iſt, wie wir 
bereits mitgetheilt haben, von dem Miniſter eine genaue Unter⸗ 
ſuchung der Verhältniſſe auf den einzelnen Bahnhöfen angeordnet 
worden. Die Unterſuchung hat ſich auf die Dienſttauglichkeit der 
Beamten und auf die Dauer ihrer Dienſtzeit erſtreckt und das 
Reſultat gehabt, daß mehrere Beamte aus dem äußeren Dienſt 
herausgenommen worden ſind. Um dieſe Lücken auszufüllen, ſind 
aus den Direktionsbezirken Königsberg, Danzig und Bromberg 
12 Stationsaſſiſtenten abkommandirt worden, welche am 1. Oktbr. 
ſich in Mainz zur Dienſtleiſtung melden ſollen. 

[Der Eiſenbahnminiſter] hat ſeinen Beamten die 
Veranſtaltung von Sammlungen zu Ehrengeſchenken unterſagt. 

§ [Weſtpreußiſche Genoſſenſchaftsbank.] Eine Vor: 
ſtands⸗ und Aufſichtsraths⸗ Sitzung findet am 4. und 5. Oktober 
in Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Bericht 
über Verhandlungen mit der Preußischen Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe und der Weſtpreußiſchen Provinzialhilfskaſſe, Berathungen 
über Annahme von Spareinlagen von Nichtmitgliedern, Ein⸗ 
ſchätzungen, Genehmigung der Geſchäftsordnung und Verſchiedenes. 
Die Vorſtandsſitzung findet im Bureau des Raiffeiſen⸗Vereins, die 
Ausſchutz⸗ Sitzung im Bureau der Landwirthſchaftskammer ſtatt. 
— Im Anſchluß an dieſe Sitzungen findet am 5. Oktober Nach⸗ 
mittags eine Verſammlung von Vertretern der Weſtpreußiſchen 
Brennerei-Genoſſenſchaften ſtatt, wobei mehrere Punkte von 
gemeinſchaftlichem Intereſſe verhandelt werden ſollen. 

§ lUeberführungsgebühren auf der Eiſenbahn.] 
Vom 1. Oktober d. Js. ab wird für den Fall der Zuſtellung oder 
Abholung von Wagen nach und von Lagerplätzen, auch wenn dieſe 
an öffentlichen Ladegleiſen liegen, eine Gebühr von 50 Pfennig 
für jeden Wagen erhoben, ſofern nicht ausnahmsweiſe in den be⸗ 
ſtehenden Verträgen etwas anderes beſtimmt iſt. 

$ ([Ordensverleihungen.] Dem Ober » Telegraphens 
Warm zu Culm iſt der Kconenorden vierter Klaſſe und dem 
Gutsvoigt Michael Molkenthin zu Bremin im Kreiſe Schwetz 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

7 [Dienftauszeihrungen] find verliehen: a) für 10jährige 
ſtraffreie Dienſtzeit: dem Weichenſteller Lutter in Ottlotſchin; 
b) für 5jährige ftraffreie Dienſtzeit: dem Schaffner Linka im 
Thorn und dem Weichenſteller I. Klaſſe Martin in Thorn, den 
Weichenſteller Draebert in Thorn, dem Bahnwärter Spiegel⸗ 
berg in Wärterhaus 17 bei Nawra. — Dem Reſerveheizer 
Wojciechowski in Inowrazlaw iſt nach zurückgelegter 25jähriger 
ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eifenbahnverwaltund 
eine Belohnung von 30 Mark bewilligt worden. 


wird erſt in dieſe Rechte treten, wohl aber kann ch als Vater 
und Vormund des Kindes das Erbe für ihn verwalten, falls 
Willibald vor deſſen Volljährigkeit ſterben ſollte.“ Der Sprecher 
ſchwieg, nachdenklich ſtarrten die Herren in die Gläſer 

„Wie ſehr traurig liegen die Verhältniſſe für uns, Herr 
Graf!“ ſeufzte der Vpotheker, „denn ich fürchte, jo krank auch der 
Geiſt des Herrn Grafen ſein muß, ſo kerngeſund iſt ſein Körper 
und läßt ihn ein ſehr hohes Alter erreichen!“ — 

„Ob, das wäre gleichgiltig, wenn wir ...“ rief die Gräfin 
ſehr eifrig, verſtummte aber unter dem ſcharfen, warnenden Blick, 
welchen ihr ihr Gatte zuwarf. 

„Wenn wir wenigſtens zeitweiſe als Gaſt auf Niedeck 
wellen und unſere liebenswürdigen Freunde hier bei uns 
ſehen könnten!“ — fiel er ihr ſchnell mit gewinnendem 
Lächeln ins Wort, „nun, die Hoffnung müſſen wir aufgeben, 
mein Kind, denn Du weißt, daß Willibald und ich uns als 
feindliche Vetter gegenüberſtehen. Ich huldige der Devſſe: Leben 
und leben laſſen! und bin bemüht, durch mein Geld auch andern 
Menſchen Freude und Genuß zu verſchaffen. Willibald dahin. 
gegen iſt ein knickeriger Egoift, welcher kein Herz für ſeine Mit- 
menſchen hat!“ 

„Das ſtimmt!“ klang es erbittert im Kreiſe. 

„Wird denn aber Ihr Söhnchen eine Frau mit ſechs zehn 
Ahnen finden, Herr Graf?“ fragte der Poſtaffiſtent ſchüchtern, — 


Zweites Blatt.) 


Zeilung 


1897 


0 


— [Unter der geretteten Mannſchaſt des 
Torpedoboots 8 26] befindet ſich auch der Maſchinen⸗ 
applicant Boldt, ein Sohn des hier kürzlich verſtorbenen früheren 
Stadtraths und Brauereibeſitzers Boldt aus Löbau Weſtpr. — 
Die Mutter und Schweſter des geretteten jungen Mannes, ſowie 
zahlreiche Verwandte desſelben leben hier in Thorn. 


Vermiſchtes. 


Beim Zentralkomitee für die durch das Unwetter Ge⸗ 
ſchädigten Deutſchlands ſind außer der von Berlin beſtimmten 
1 Million Mt. 1571 685 Mk. eingegangen. Der größte Schaden iſt auf 
10 Mill. für den Regierungsbezirk Liegnitz feſtgeſtellt worden. Für dieſen 
wurden noch 200 (0) Mk. (im Ganzen , Mill.) genehmigt. Im Ganzen 
find an Nothſtandsgeldern 1 640 575 Mt. verausgabt. : 

Den ſeit Jahren gehegten Plan, den Rhein mit 
der Schelde zu verbinden, wollen nach der Voſſ. Ztg. die Ant⸗ 
werpener Gemeindebehörden und Handelskreiſe in den Beſprechungen, die 
Ende Oktober in Antwerpen mit den Bürgermeiſtern und Vo: ſitzenden der 
Handelskammern des Rheinlandes, Mittel⸗ und Süddeutſchlands gepflogen 
werden ſollen, ernſthaft fördern. Eine ſolche neue Waſſerſtraße würde dem 
internationalen Handel einen beträchtlichen Aufſchwung geben. 

Die Fabrikarbeiterin Roſalie Koſows ka, aus Poſen 
ſtammend, die bei einer befreundeten Familie Hoppe in Berlin Geld aus 
dem Wäſcheſpind geſtohlen, um den Diebſtahl zu verdecken die Möbel des 
Zimmers in Brand geſteckt und nach der Anklage das älteſte Kind 
der beſtohlenen Familie, die 4% jährige Wilhelmine in das Zim mer 
eingeſchloſſen hatte, damit das Kind den Erſtickungstod fände, 
während ſie ein jene nach der benachbarten Küche trug, (beide Kinder 
ſtarben infolge des Rauches) wurde von den Geſchworenen des Diebſtahls 
und der qualificirten Brandſtiftung ſchuldig geſprochen und von dem 
Gerichtshofe zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Der Zar hat nach dem „Pariſer Journal“ in Nizza 10 Hektar 
Land gekauft, um dort eine Villa aufführen zu laſſen, die zunächſt 
freilich für die Kaiſerin⸗Mutter und den ſiechen Thronfolger beſtimmt iſt, 
aber auch vom Kaiſerpaar benutzt werden ſoll. 

Ein klägliches Reſultat hat der ſich an den Patriotismus 
der Griechen im Auslande wendende Aufruf zur Sammlung von Geldern 
für Zahlung der Kriegskoſten ergeben. Es ind im Ganzen etwas über 
87 000 Fr. zuſammengekommen, die franzöſiſche Sammlung, welche vom 
„Intranſigeant“ und einigen anderen Blättern veranftaltet wurde und 
36577 Fr. ergab, ift hierin einbegriffen. 

Geſtrandet iſt das Hamburger Schiff „Arva“ bei Jütland; der 
Kapitän und 4 Mann ertranken. 

Die Brandſtift ungen im Berliner Stadtthell Moabit 
wollen kein Ende nehmen. Einer der Urheber der zahlreichen Brände 
iſt . Nacht in der Perſon ein es — zehnjährigen Jungen verhaftet 
worden. 

Durch den Einſturz einer Mine wurden in Caſteltermini 
(Italien) 60 Arbeiter verſchüttet. 

Ka iſer Franz Joſeph bewilligte entſprechende Summen, damit 
die geeigneten Plätze Peſts mit Denkmälern verſehen werden, welche als 
Zierde der Stadt zugleich das Andenken hervorragender Geſtalten ver⸗ 
gangener Zeiten verewigen, die ſich auf den verſchiedenen Gebieten des 
nationalen Lebens ausgezeichnet haben. 

Weil er nicht verſetzt wurde, hat der Tertianer E. 
von einem Berliner Gymnafium ift genommen. Er wurde in ein 
Krankenhaus gebracht. 

Durch niedergehendes Geſtein wurden auf der Zeche 
„Walfiſch“ dei Witten a. d. Ruhr drei Bergleute verſchüttet. Erſt nach 
dreiſtündiger Arbeit konnte man zu den Verunglückten gelangen. Einer 
derſelben war bereits erſtickt, die beiden anderen wurden in das Dia⸗ 
koniſſenhaus gebracht. 

Eingeſtürzt iſt das neuerbaute Weinmagazin in Klauſenburg in 
han eun Arbeiter wurden dabei getödtet, ſieben ſchwer 
verletzt. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch ſcharf⸗ 
wirkende ſog. Schönheitsmittel, ſondern durch vernünftige 
Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz hervorragender 
Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife. So ſchreibt ein bekannter Arzt über dieſelbe: In 
einem Falle von un reinem Teint, der 
bisher allen Seifen trotzte, einen 
glänzenden Erfolg erzielt. Es iſt deshalb 
räthlich für Jedermann die Patent» Myrrholin - Seife, 
welche à Stück 50 Pfg. überall, auch in den Apotheken 
erhältlich, als Zoilettefeife in täglichen Gebrauch zu nehmen 


Kennen Sie 
die Königin der Seiſen, Doering's Seife mit der Eule? Wenn 
nicht, ſchieben Sie es nicht auf. Machen Sie einen Verſuch mit dieſer 
vorzüglichen Seiſe, die in letzter Zeit durch kosmetiſche A1 weſentlich 
verbessert und vervollkommnet worden iſt, jo daß fie mit Recht als die 
beliebteſte und populärſte Seiſe der Gegenwart gelten darf. Für 40 Pfg. 
überall erhältlich. 


— e [. q2b . ' . — —ä—P- — — — — 
die Sache ging ihm gewaltig im Kopfe herum und beunruhigte 
ihn erſichtlich. f 

Graf Rüdiger lachte: „Ja, mein lieber Müller, dafür habe 
ich ſchon bei Zeiten Sorge getragen. Mein älteſter Junge iſt 
jetzt zehn Jahre alt, und bei dem Freiherrn von Nördlingen 
Gummerbach iſt vor vier Jahren ein reizendes blondhaariges 
Töchterchen geboren, welches recht arm an Geld, aber deſto 
reicher an Ahnen iſt. Dieſe kleine Pla iſt die gegebene Frau 
für meinen Wulff-Dietrih. Bei ihrer Taufe haben wir Väter 
die Sache bereits abgemacht und ich erachte das kleine Elſchen 
ſchon völlig als Schwiegertochter, denn fie muß es werden, es 
giebt keine andere Frau im Lande für den Niedecker. — Nun 
noch einmal an die Gläſer, meine Herren! Das Wetter klärt 
ſich auf und Papa Simmel muß uns ein Wagen beſchaffen, daß 
wir ein wenig ſpazieren fahren können. Ich muß doch einmal 
nach dem Rechten ſehen, ob die Beſitzungen unter dem Regime 


des geiſtes kranken Herrn nicht alzuſehr herunter kommen! — 


Heute Abend auf Wiederſehen, meine Herren? Sie ſpeiſen doch 
wohl wieder hier?“ . 
Man rieb ſich halb verlegen, halb eifrig die Hände. „Für 
gewöhnlich kommen wir erſt nach dem Abendbrot wieder hier zu⸗ 
ſammen, aber wenn nie = hohe 1 konnen, mit den 
errſchaften abermals zuſammen zu . * 
3 ; (Fortjegung folgt.) 


4 0 
A uk 


Bekanntmachung. 


Ein Holzverkaufstermin wird anberaumt auf 


in Barbarken. 


Brennholzſortimente (Einſchlag de 1896/97) 5 
A Schutzbezirk Barbarken: 165 rm Kiefern⸗Spaltknüppel, 
2 3 Ollek: 


. r 


und Strauchhaufen). 
Thorn, den 24. September 1897. 


Der Magiſtrat. 


Die Herſtellung und Lieferung eines 
eiſernen Bauprahmes mit höl⸗ 
zernem Boden ſoll in öffentlicher 
Wettbewerbung vergeben werden. Zeich 
rungen und Bedingungen find bei mir 
Brombergerſtr. 22, bierſelbſt ein. 
zuſehen oder gegen portofreie Einſen 
dung von 2 Mank zu erhalten. 

Am Montag, den 18, Octo- 
ber d. Is., Vormittags 11 Uhr 
findet in meinem Amtezimmer Termin 
ſtatt zur Eröffnung der bis dahin ab- 
gegebenen, mit der Aufſchriſt „Angebot 
auf Bau von Prähmen“ verſehenen 
Angebote. 3915 
Thorn, den 25 September 1897 
Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Die Gewerbeꝛreibenden, welche für das 
Jahr 1898 ein Gewerbe im Umherziehen 
51 betreiben beabſichtigen, werden aufgefordert, 
ie bezüglichen Anmeldungen in dem Se⸗ 
eretariat der unterzeichneten Polizei⸗Ver⸗ 
waltung fpäteftens im Monat October er. 
u bewirken, da andernfalls die rechtzeitige 
usſtellung der Wandergewerbeſcheine vor 
Beginn des neuen Kalenderjahres nicht ge⸗ 
währleiſtet werden kann. 3744 
Thorn, den 16. September 1897. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Der diesjährige Wohnungswechſel beginnt 
am 1. Oetober und dauert bis Montag, 
den 4. October er., Abends 6 Uhr. 

Wohnungen bis 150 Mark Miethe müſſen 
noch am Erſten geräumt und muß die Räu⸗ 
mung bis Nachmittags 6 Uhr beendet ſein. 

Podgorz, den 27. September 1897. 


Der Magiſtrat. 
T 
Loose 


zur Heſſiſchen Damenheim⸗Lotterie.— 
un unwiderruflich am 12. und 13. 
e 
1 


—Eß T 4 
— 


— 


— — 


ovember 1897. Preis eines Looſes 
Mk. 1,10. 
zur Großen Klaſſen⸗Lotterie zum Bau 
der ien ia. für die Schleſiſchen 
Muſikfeſte in Görlitz. — Ziehung der 
I. Klaſſe am 20. und 21. October 1897. 
Preis eines Looſes: M. 6,80, ½ͤooſes 
Mk. 3,50. — Ziehung der II. Klaſſe 
vom 15.—18. December 1897. Preis eines 
/ Looſes: Mk. 4,60, — ½ Looſes 
Suk. 2,10 


zur Königsberger Thiergarten⸗Lotterie 
iehung am 13. Oktoder 1897. Looſe 
Mk. 1,10 
| zur Metzer Domban-Geld-Lotterie, — 
| iehung vom 13.—16. November 1897. — 
| * nen — 2 Schnelbemühl 
— zur ſechſten großen neidemühler 
f Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie. Ziehung 
IM am 9. Oktober 1897. Looſe à Mk. 1,10 
9 empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn 


| . Expedition d. „Thorner Zeitung“, 


Bäckerſtraße 39. 


auf das mit dem 1. Oktbr. beginnende IV. Quartal 1897 der 


„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 

Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor veſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 


„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn fie von der 


Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der Thorner Zeitung“ 


7 ———— — —L— — —ö——̃— ——ů— —-— 


U Saatrog 


Beſtellun gen 5 


Montag, den 4. October d. 38., Vormittags 10 Uhr 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 


52 rm Kiefern⸗Kloben, 18 rm Kiefern⸗Spaltknüppel, 
10 rm Erlen - Rundlloben, 4 rm Erlen⸗Spaltknüppel, 

3) 7 Steinort: 50 rm Kiefern⸗Reiſig II. Klaſſe (Knüppelreiſig), 
4) a Guttau zes und Totalität) Kiefern⸗Kloben, Spaltknüppel, 
tubben und Reiſig II. und III. Klaſſe (Stangenreiſig 


„% »Husdvarna“ wird in 2 Grössen gefertigt. 


gen: 


| 


Lu nn nn nn nn ne men 


Schwedische Coks-Defen „Kusqvarna“ 


Alleinige Niederlage 
für Ost- und Westpreussen und Posen bei 


N. v. Saszewski in Marienwerder Wpr. 


Agenturen befinden sich in jeder Stadt. 


I. 94 cm hoch, 31 cm Durchmesser, für 2-3 Zimmer genügend. 
111. 84 cm hoch, 23 cm Durchmesser, für 1 grösseres resp. 2 kl. Zimmer genügend. 


Zimmerluft geschaffen, 


ö 


der 


„Thorner Zeitung“ 


für die Monate 


Oktober November Dezember. 


Benno Richter, Altſt. Markt Nr. IR 
Smolinski, Breiteftraße 17. 
A. Kirmes, Gerberſtraße 31. 


Czarnecki, Neuſt. Markt 24, Ecke Jakobsſtraße. 


Wohlfeil, Bäckermeiſter, Schuhmcherſtr. 
E. Post, Gerechteſtraße. 


Koczwara, Brombergerſtraße, Ecke Schulſtraße. 


Tomaszewski, Fiſcherei⸗Vorſtadt 37. 
E. Weber, Mellienſtraße 78. 
Zelasny, Mellienſtraße 116. 


Horn, Neu⸗Weißhof, Ecke Culmer Chauſſee. 


H. Kiefer, Culmer⸗Vorſtadt 63. 
E. Krüger, Querſtraße. 
Lackner, Bergſtraße 31. 


M. Schulten, Kl. Mocker, Thornerſtraße 32. 


— 


5) Der Ofen ist wegen seines geringen Gewichts leicht zu transportiren, 
und vermöge der Rollen nach Belieben in brennendem Zustande von einem 
Zimmer in das andere zu schieben, wobei das Ausströmen des Rauches durch 
‚eine auf das Abzugsrohr gesetzte Kapsel verhindert wird. 

€ 6) Durch den mit dem Ofen direct verbundenen emaillirten Wasserbehälter 
wird eine beständige rationelle Wasserverdunstung bewirkt und eine gesunde | 


Alle Postanstalt. u. Buchhandl. nehmen jederzeit Abonnements an z. Preise von 


Probenummern liefert jede Buchhandlung. 


1½% Mark vierteljährlich,” > Blitzlamp en 


billig zu verkaufen. Wo? fagt die Expedition 
E a Beitung. 3240 


Königsberge! 


Abhofeſtelflen 9 


0. Werner, Kl. Mocker, Lindenſtraß⸗ 12. 


F. Stuczynski, Conductſtraße 40, Ecke Rayonſtraße. 


Wandel, Gr. Mocker, Mauerſtraße. 


E. de Sombrée, Nachf. Karl Krüger Gr. Mocker. 
Rud. Krampitz, Gr. Mocker, Lindenſtrr. 57. 


Brennmaterial beläuft sich auf oa. 25 Pf. für 


„Monopol“ 
giebt die besten Krehssuppen 
der Welt. 


Vollſtändiger Erſatz für Krebſe 

Präparirt aus friſchen u. allerbeſten 
Krebſen. Die Krebs ⸗ Suppen davon 
ſchmecken delieat und die Zubereitung 
derſelben ſpart viel Zeit und Mühe. 

Stets fertig zum Gebrauch! 

Prämiirt auf der Bremer und 
Bochumer Nochkunſt Ausſtellung 
als einzig in ſeiner Art. 

Langbein’s Krebs⸗Extract iſt für 
jeden Haushalt unentbehrlich und iſt 
derſelbe für Mahlzeiten ſowie zur 
Pflege für Erwachſene und Kinder als 
ſtärkendes und billiges Nahrungsmittel 
zu empfehlen. 

In Doſen & Pf., à 1 ME 
und & 1 Mk. SO Pf. käuflich zu 


ö haben in Thorn in der Niederlage von 
24 Stunden, um für zwei bis drei grössere 


Zimmer eine ununterbrochene behagliche Wärme . Dammann & Kordes, 

zu erzielen. Bei 3 e des Ofens Altſtädt. Markt 

ersparen sich mithin die Anlagekosten während C a 2 
entral Bureau der Langbein'ſchen 


eines einzigen Winters durch den geringen A 
Feuerungs-Verbrauch, Sen (erebs Extract Präparate Hamburz 


3) Die lästigen Rauch - Entwickelungen fallen 
gänzlich fort, Möbel, Decken, die Tapeten und 
Vorhänge leiden daher durch den Ofen nicht. f —— 


4) Obgleich die Sorge für die Heizung auf u amen 
ein Minimum reducirt ist, wird dennoch eine Erste Hamburger 


2 
gleichmässigere Wärme erzielt, als wie solche | Neuplätterei, Gardinenspannerei und 
? 


Vorzüge. 
Die Vorzüge dieses Ofens bestehen in: 

1) Der Ofen wird nur einmal angezündet un d 
den ganzen Winter hindurch brennend erhalten. 
Es wird dadurch das tägliche Anheizungsma- 
terial gespart und das Hineintragen von Staub 
und Schmutz in die Zimmer vermieden. 

2) Der durchschnittliche Verbrauch an 


Langbein’s 
Krebs-Extract. 


* 


0999000000099 


bei grösster Routine durch irgend einen an- ERS 3 

deren Ofen zu erreichen ist. am Feinwäscherei 
Dabei wird der Ofen nle glühend und die Hitze 

bleibt selbst in unmittelbarer Nähe des Ofens 


N grau Marie Kierszkowski 
erträglich. | 


geb. Palm 
befindet sich 


Gerechtestr. 6, II. 
— 


2 Sommersprossen BE 


verſchwinden unbedingt durch den Gebrauch v. 


5 


1} 5 3 ; 
7) Bei Verwendung bester Antracitkohle oder leichter Gascoks braucht ’ 
der Ofen erst am Schlusse der Heiz-Saison gereinigt werden, weil sich fast gar Ber gmann sSommersprossen-Seife 
kein Russ absetzt. Durch seine Construotlon aus bestem schwedischem Eisen und allein fabrieirt von Bergmann & Co. in 
Stahl nutzt er wenig oder garnicht ab und vereinigt derselbe somit alle Vorzüge der Dresden. à Stück 50 Pf. bei: 
Centralheizung, ohne deren Nachtheile zu besitzen. 3413 Adolf Leetz. 
Gebrauchsanweisungen stehen auf Wunsch zur Verfügung. 
Anerkennungsschreiben. 
Der schwedische Ofen „Husqvarna,“ den wir in unserem Schulraume, } # 
der 49 Om gross und sehr hoch ist, haben, hat sich vorzüglich bei sehr geringem | WER 
Verbrauch von Coks bewährt und können wir ihn nur Jedem empfehlen. ½ Meile von Dietrichswalde, 230 Mor 


Bin willens, mein 


Grundſtück, 


Gewerbe- und Handelsschule für Frauen und Töchter groß, darunter Wieſen, Wald und Torfpru 
zu Graudenz. mit dazu gehörigen guten Gebäuden Hon 
Geschwister Gerner. ſofort zu verkaufen: Hypothek 9000 Mark. 
Anzahlung 1200 Mk. 3892 
m e ieee eee, Joachim Gollau, Bieſſellen. 


Schränke, Tiſche, Stühl 
Sophn ann © | 


Die graziöse Welt Sg zu . er 2 l. 


Ar \ — 

Grosse Modenzeitung mit Schnittmustern Ein Schaufenster, 
Preis vierteljährlich nur 1½ Mark. faft neu, 1,30 breit und 3 Meter hoch, billig 

zu verlaufen. Heiligegeiſiſtraße 18. 

Monatlich 8 Numme 1: Rn | 

mit Schnittmustern in natürlicher Grösse, Sechs — 


gut erhaltene, complete 


Petroleum⸗ 


ien | Gefirlinge 


NIGSBERG UN PREUSSE 
N nit guten Schulkenntniſſen werden mit jähr- 


— —— — Dampfmaschinen, Dampfkessel lich fteigender Koſtentſchädigung geſucht 
Probſteier⸗Ausſaat, Johanni Roggen 8 g u f i 
36000 M. Hypothek mit Winterwicen, Prima Santmeisen| Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen Nathsbuchdruckerei 
in Geſchäfts * offerir N f 
Nan pat, Pen ee, bee I, Maklan, Thorn, Turbinen, Centralheizunsen. Ernst Lambeck. 
—xxx— . ——— ͤ A — ——nT . 


Formular 
zum 
Abonnements Schein WE 


Auszuſchneiden und gefl. an das nächſte Kaiſerl. Poſtamt zu ſchicken 


Unterzeichneter beftellt hiermit 1 Exemplar 9 


„Thorner Zeitung“ 


begründet 1760 


(eingetragen unter Nr. 6931 der Zeitungspreisliſte) 
für das 4. Vierteljahr 1897. 
Betrag von 1,50 Mk. — mit Beſtellgeld 1,90 Mk. — anbei 


Ort und Datum: Name: 


H. Tocht, Jacobs⸗Vorſtadt, Leibitſcherſtraße 29. | ERBE EEE Eee a 


R. Meyer, Podgorz. 
H. Gralow, Podgorz. 
paul Haberer, Culmſee. 


Dru und Verlag der Rathefuhdruderei Ernst Lambeck, Thorn. 


